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Arbeitsgruppe Kongresskommission 
Jahresbericht 2007/ 2008 

 
Mitglieder: Maria Heldner, Bern 
  Thomas Rudnick, Bruderholz 
  Franziska von Arx- Strässler, Zürich 
  Hedwig Zahner, Zürich 
  Susanne Schuhe, Zürich 
   
Zur Vorbereitung des diesjährigen Kongresses hat sich die Kongresskommissionsgruppe 
2x im Stadtspital Triemli in Zürich getroffen. 
  
Dieses Jahr wurde der Schwerpunkt auf die interdisziplinäre Gestaltung des Kongresses 
gelegt. So wurden Themen gemeinsam mit den Intensivmedizinern und mit der 
Gesellschaft für Ernährung gestaltet. 
 
Erstmalig am diesjährigen Kongress in Lugano wurden Intensivpflegethemen bei den 
Freien Mitteilungen präsentiert: 
 
Praxisentwicklungsprojekt zum Therapieabbruch auf der Intensivstation 
U. Barandun Schäfer, M. Moser, R. Paganoni / Olten 
 
Wahrnehmungs- und entwicklungsfördernde Pflege der Abteilung für Pädiatrische 
Intensivbehandlung 
C. Stettler, J. Müller / Bern 
 
 
Die Themen der diesjährigen Workshops waren: 
 
1. Workshop 
Delirium – was macht es so wirr, was machen wir? 
Moderation:  Maria Heldner, Bern 
Referenten: M. Schubert, Basel 
  P. Massarotto, Basel 
   
2. Workshop (gemeinsam mit der Gesellschaft für Ernährung) 
Ethische Spannungsfelder bei der Ernährung auf der Intensivstation – 
Anorexiepatientinnen als besondere Herausforderung 
Moderation:  F. von Arx- Strässler, Zürich 
  P. Balmer, Winterthur 
Referenten:  Ch. Maguire, Zürich 
  L. Enderli, Zürich 
  R. Baumann- Hölzle, Zürich 
 
3. Workshop  
Tatort Intensivstation – den Keimen auf der Spur 
Moderation:  S. Schuhe, Zürich 
Referenten:  G.W. Eich, Zürich 
  S. Herrmann, Zürich 
   
 
4. Workshop  
„Ein Fall für das Intensivbehandlungsteam“ – das Konzept der interprofessionellen 
Frührehabilitation 
Moderation:  H. Zahner, Zürich 
Referenten:  R. Lussmann, St. Gallen 
  R. Kleinheinz, St. Gallen 
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Die Hauptthemen des diesjährigen Kongresses waren: 
 
1. Hauptthema 
„Ich sage was, was du nicht hörst“ (gemeinsam mit der Schweizerischen Gesellschaft 
für Intensivmedizin/ SGI) 
Moderation:  H..U. Rothen, Bern 
  M. Eicher, Bern 
• Mein Verhalten: Mein persönlicher Beitrag zur Verbesserung der gemeinsamen 

Leistung 
B. Braendle, Zürich 
D. Scheidegger, Basel 
S.-M.Shin, Zürich 
M. Wehrli, Basel 

• Communication strategies with relatives of critically ill patients 
E. Azoulay, Paris / France 

 
 
2. Hauptthema 
Grundlagen der Pulmonalen Hypertonie 
Moderation:  Susanne Schuhe, Zürich 
      
• Grundlagen der Pulmonalen Hypertonie – Kinder und Neugeborene 

M. Beghetti, Genève 
• Grundlagen der Pulmonalen Hypertonie – Erwachsene 

M. Maggiorini, Zürich 
• Leben mit der Pulmonalen Hypertonie 

U. Treder, Zürich 
 
 
 
 
Neue Mitglieder: 
 
Die Arbeitsgruppe konnte zwei neue Mitglieder für die Kongressorganisation gewinnen. 
Frau Martina Schaffner- von Arb, Weiterbildungsverantwortliche Intensivpflege, Bern und 
Frau Annette Kühne, Leiterin Weiterbildung Intensivpflege, Kantonsspital Münsterlingen. 
Wir freuen uns auf die künftige Zusammenarbeit. 
 
 
 
 
Der nächste Kongress findet vom 24. – 26. September 2009 in St. Gallen statt. 
 
Im Namen der AG möchte ich mich zum Schluss noch beim Vorstand der IGIP für 
notwendige Unterstützungen bedanken. 
 
Im Namen der Arbeitsgruppe 
 
 
 
 
Susanne Schuhe 


